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Zitat von Bolzbold

Beispiel Englisch:

Der Prozess des Text Findens beschränkt sich nicht auf eine kurze Google-Suche. Jeder
Text muss gelesen und auf seine Klausurtauglichkeit hin begutachtet werden (lassen
sich daraus die in Englisch die klassischen drei Aufgaben erstellen?) Oft müssen Texte
dann noch sprachlich annotiert oder gekürzt werden. In NRW kommt seit einiger Zeit
dazu, dass es nicht nur einen einzigen Text gibt sondern entweder einen zusätzlichen
Sprachmittlungsteil oder einen Hörverstehensteil. Während der Sprachmittlungstext
noch verhältnismäßig schnell gefunden ist, gestaltet sich die Suche nach passenden
Hörtexten mitunter sehr aufwändig, hören, überlegen, ob das Ganze sprachlich und
inhaltlich passt, dann müssen die Tracks noch geschnitten werden. Es müssen
mindestens zwei sein. Dann müssen noch die Fragen zu den Hörtexten erstellt werden -
wahlweise mit Multiple Choice oder mit freien Antworten.

Bei Englisch gebe ich dir, was die Aufgabenformate betrifft recht.

Aber von Deutschkollegen habe ich schon sehr oft gehört, dass sie die Analyse noch nie selbst
geschrieben haben. Vielleicht sind die besonders faul, mag sein.
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